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Schliche Muttrun
Jenner . Gehr gelinb durfte sein öiegimenr sein . Zwischen

dem yten und azsten wird etwas Kälte einfallen , weiche
, aber von keiner Dauer sein wird . ^

äornung . Wird sein Regiment streng antreten . kr wirb mit
Schneeflocken herumwerfen , wie unsere Äesseltrnger , Fiak-
ker und Frntschlerweiber mit Schimpfwörtern . Die im¬
mer höhersteigende Sonne wird seine Flocken den Tag
über zu Wasser machen , und Herr Hornung seine Boshei¬
ten nur zu NachrSzeit auSzuüben Gelegenheit haben.

März , wird unS freundlich auf die Glaci , in den Prater und
Augarren locken . Der närrische

April aber seine gewöhnlichen Streiche dazwischen machen.

Nai , wird angcuchin , trocken und durch warme Regensehr
fruchtbar sein.

Iuniue . Wird ihm Nachfolgen ; dabei aber heiße Tage ma¬
chen.

^Julius . Die Hitze wird groß werden . Gefährliche , mit küh¬
ler Luft begleitende Donnerwetter wird es mehrere geben,
und dadurch in manchen Gegenden Hagel oder Schauer
fallen.

August . Wird ebenfalls hitzig zu Werke gehen . Der

September aber einen wahren Mai -Monat machen.

Oktober wird sich Mühe geben , seinen Vorläufer ; » begünsti¬
gen , und der

November mit kalten und feuchten Nebeln anfangen . öfter star
ken Reif und Frost machen , worauf er Schnee werfen und
wieder alles aufthauend machen wird.

Dezember wird anfangs gelind , später aber sehr streng sein.
Das Fahr wird er mit vielem Schnee und starken Winden
enden,
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